
 

G e mäß § 9 Abs. 1 Nr. 15 Bau G B we rde n e ntlang de s Rande s de s B-P lans private  
G rünfläche  fe stge se tzt: 
-  P rivate  G rünfläche  1 (P G  1, ca. 1,2 ha) am südliche n Rand de s B-P lans: P fle ge  
u nd Entwicklu ng vorhande ne r G e hölzbe stände  

- P rivate  G rünfläche  2 (P G  2, ca. 0,7 ha) am nördliche n u nd östliche n Rand de s B-
P lans u nd nordwe stlich von S O 1: Natürliche  S u kze ssion nach Einsaat mit G räse rn 
u nd Kräu te rn 

-  P rivate  G rünfläche  3 (ca. 0,2 ha) am östliche n Rand de s B-P lans: dichte  S icht-
schu tzbe pflanzu ng mit S ichtschu tzwall  

 
2. Fe stse tzu ng e n nach La nde sre cht, Örtliche  Ba u vorschrift  § 9 Abs. 4 Bau G B i.V .m. § 86 Bau O NW  
 
 W e rbe anlage n sind nu r an de r S tätte  de r Le istu ng zu lässig. In de n private n G rünflä-

che n sowie  mit W irku ng zu r Au tobahn sind W e rbe anlage n nicht zu lässig. 
 
3. Hinwe ise  u nd Em pfe hlu ng e n 
 
3.1 Das P lange bie t ist von du rch S ümpfu ngsmaßnahm e n de s Brau nkohle nbe rgbau s be -

dingte n G ru ndwasse rabse nku nge n be troffe n, die  noch übe r e ine n länge re n Ze itrau m 
wirksam ble ibe n we rde n. Eine  Zu nahm e  de r Be e influ ssu ng de r G ru ndwasse rstände  
im P lanu ngsge bie t in de n nächste n Jahre n ist nach he u tige m Ke nntnisstand nicht 
au szu schlie ße n. Fe rne r ist nach Be e ndigu ng de r be rgbau liche n S ümpfu ngsmaßnah-
m e n e in G ru ndwasse rwie de ranstie g zu  e rwarte n. 
S owohl im Zu ge  de r G ru ndwasse rabse nku ng für de n Brau nkohle tage bau  als au ch be i 
e ine m späte re n G ru ndwasse rwie de ranstie g sind hie rdu rch be dingte  Bode nbe we gu n-
ge n möglich. Die se  könne n be i be stimmte n ge ologische n S itu atione n zu  S chäde n an 
de r T age sobe rfläche  führe n.  
 

3.2 Die  aktu e lle n Mode llre chnu nge n e rre iche n für de n stationäre n Endzu stand (S im u lati-
onsze itpu nkt 2200) im Be re ich de r De ponie  Hau s Forst u nd somit au ch im G e ltu ngs-
be re ich de s Be bau u ngsplane s e in G ru ndwasse rnive au  von ca. 68 bis 78 m NHN. 

 
3.3 Im P lange bie t lie ge n ke ine  Hinwe ise  au f das V orhande nse in von Bombe nblindgän-

ge rn bzw. Kampfmitte ln vor. Eine  G arantie  de r Fre ihe it von Kampfmitte ln kann 
gle ichwohl nicht ge währt we rde n. Dahe r sind be i Kampfmitte lfu nde n währe nd de r 
Erd-/Bau arbe ite n die  Arbe ite n sofort e inzu ste lle n u nd die  nächstge le ge ne  P olize i-
die nstste lle  ode r de r Kampfmitte lbe se itigu ngsdie nst zu  ve rständige n. 

 S ollte n Erdarbe ite n mit e rhe bliche n m e chanische n Be lastu nge n wie  Rammarbe ite n, 
P fahlgründu nge n, V e rbau arbe ite n e tc. e rfolge n, wird das Me rkblatt für Bau gru nde in-
griffe  be rücksichtigt. 

 
3.4 Be im Au ftre te n archäologische r Bode nfu nde  ode r Be fu nde  ist die  G e m e inde  als U nte -

re  De nkmalbe hörde  ode r das Rhe inische  Amt für Bode nde nkmalpfle ge , Au ße nste lle  
Nide gge n, Ze hnthofstraße  45, 52385 Nide gge n, T e l.: 02425/9039-0, Fax: 02425-
9039-199 u nve rzüglich zu  informie re n. Bode nde nkmal u nd Fu ndste lle  sind zu nächst 
u nve rände rt zu  e rhalte n. Die  W e isu ng de s Rhe inische n Amte s für Bode nde nkmal-
pfle ge  für de n Fortgang de r Arbe ite n ist abzu warte n. 

 
3.5 Inne rhalb de s P lange bie te s be finde n sich Ele ktrokabe l, W asse rle itu nge n u nd G ru nd-

wasse rm e ssste lle n de r RW E P owe r AG . 
 

 

IO  2 (Dorsfe ld 10) 9 14 
IO  4 (Forste r W e g 13) 8 12 
 
Die  P rüfu ng de r Einhaltu ng e rfolgt nach DIN 45691 für au ße rhalb de r T e ilfläche n T F 3 
u nd T F 4 de s Be bau u ngsplange bie te s ge le ge ne  maßge bliche  Immissionsorte . 

 
1.5 Maßnahm e n zu r Ve rm e idu ng  u nd Ve rm inde ru ng  b a u -, a nla g e - u nd nu tzu ng sb e -

ding te r Be e inträchtig u ng e n 
Klima  
- G e währle istu ng e ine r gu te n Du rchlüftu ng de s Bau ge bie te s du rch e ntspre che nde  
G e bäu de anordnu ng, au sre iche nde  Abstände  u nd Be gre nzu ng de r Höhe ,  
- be vorzu gte  V e rwe ndu ng he lle r Bau stoffe  zu r V e rm e idu ng e ine s übe rmäßige n  Au f-
he ize ns ve rsie ge lte r Fläche n,  
- V e rwe ndu ng schadstoffarm e r Bau m aschine n.  
Bode n- / W asse rhau shalt  
- Be gre nzu ng de r Erdmasse nbe we gu nge n au f das u nbe dingt notwe ndige  Maß,  
- Fachge re chte  V e rsie ge lu ng de s Bode ns zu m S chu tz vor S chadstoffe intrag in das 
G ru ndwasse r be i e ine r Lage ru ng von bode n- u nd gru ndwasse rge fährde nde n S tof-
fe n,  
- fachge re chte  u nd re ge lmäßige  W artu ng de r e inge se tzte n Bau m aschine n zu r V e r-
m e idu ng von S chadstoffe intrag in Bode n u nd G ru ndwasse r,  
- nach Möglichke it V e rm e idu ng von te mporäre r Inanspru chnahm e  (Arbe its- u nd La-
ge rfläche n) u nve rsie ge lte r Fläche n,  
- Au fgru nd de r hohe n W e rtigke it de r Acke rböde n im Ke rpe ne r Be re ich hat be i de r 
Bau m aßnahm e  die  ge tre nnte  Lage ru ng de r ve rschie de ne n Bode nschichte n zu  e r-
folge n. 
Biotop- u nd Arte nschu tz  
- S chu tz u nd S iche ru ng von G e hölze n e inschlie ßlich ihre r Krone n- u nd W u rze lbe re i-
che  be i Du rchführu ng de r Bau m aßnahm e n ge m. de n e inschlägige n Re ge lwe rke n 
(DIN 18.920, RAS -LP  4, ZT V -Bau mpfle ge ),  
- Bau fe ldräu m u ng e ntspre che nd de n V orschrifte n de s § 44 Abs. 1 BNatS chG  ("T ö-
tu ngsve rbot") au ße rhalb de r Ke rnbru tze it (01. März bis 30. S e pte m be r); sollte  die s 
nicht möglich se in, Übe rprüfu ng de r Fläche n dire kt vor Be ginn de r Bau arbe ite n au f 
(Bru t-)vorkomm e n in Abstimm u ng mit de r U nte re n Landschaftsbe hörde ,  
- Einhaltu ng e ine r möglichst ku rze n Bau phase ,  
- V e rm e idu ng te mporäre r Inanspru chnahm e  u nve rsie ge lte r Fläche n als Arbe its- / La-
ge rfläche n,  
- V e rwe ndu ng inse kte nfre u ndliche r Le u chtmitte l mit re du zie rte n U V -Ante ile n wie  Nat-
riu m dampfhochdru cklampe n (S E/S T -Lampe ) ode r LED-Lampe n.  

 
1.6 P riva te  Grünfläche n 

G e mäß § 9 Abs. 1 Nr. 15 Bau G B we rde n e ntlang de s Rande s de s B-P lans private  
G rünfläche  fe stge se tzt: 
-  P rivate  G rünfläche  1 (P G  1, ca. 1,2 ha) am südliche n Rand de s B-P lans: P fle ge  
u nd Entwicklu ng vorhande ne r G e hölzbe stände  

-  Anlage n zu r sonstige n Be handlu ng, au sge nomm e n Anlage n, die  du rch die  Nu m-
m e rn 8.1 bis 8.10 e rfasst we rde n (8.11.2), mit e ine r Du rchsatzkapazität von 
 ge fährliche n Abfälle n von 10 T onne n ode r m e hr je  T ag (8.11.2.1), 
 nicht ge fährliche n Abfälle n, sowe it die se  für die  V e rbre nnu ng ode r Mitve rbre n-
nu ng vorbe hande lt we rde n ode r e s sich u m S chlacke n ode r Asche n hande lt, 
von 50 T onne n ode r m e hr je  T ag (8.11.2.3), 

 nicht ge fährliche n Abfälle n, sowe it nicht du rch die  Nu mm e r 8.11.2.3 e rfasst, 
von 10 T onne n ode r m e hr je  T ag (8.11.2.4). 

-  Anlage n zu r ze itwe ilige n Lage ru ng von Abfälle n, au ch sowe it e s sich u m S chläm-
m e  hande lt, au sge nomm e n die  ze itwe ilige  Lage ru ng bis zu m Einsamm e ln au f de m 
G e lände  de r Entste hu ng de r Abfälle  u nd Anlage n, die  du rch Nu mm e r 8.14 e rfasst 
we rde n (8.12.) be i  
 ge fährliche n Abfälle n mit e ine r G e samtlage rkapazität von (8.12.1) 
 50 T onne n ode r m e hr (8.12.1.1), 
 30 T onne n bis we nige r als 50 T onne n (8.12.1.2). 

 nicht ge fährliche n Abfälle n mit e ine r G e samtlage rkapazität von 100 T onne n 
ode r m e hr (8.12.2), 

 Eise n- ode r Nichte ise nschrotte n, e inschlie ßlich Au towracks (8.12.3), mit 
 e ine r G e samtlage rfläche  von 1.000 bis we nige r als 15.000 Q u adratm e te rn 
ode r e ine r G e samtlage rkapazität von 100 bis we nige r als 1500 T onne n 
(18.12.3.2). 

-  Anlage n zu r ze itwe ilige n Lage ru ng von nicht ge fährliche n Abfälle n, sowe it e s sich 
u m G ülle  ode r G ärre ste  hande lt, mit e ine m Fassu ngsve rmöge n von 6 500 Ku bik-
m e te rn ode r m e hr (8.13). 

-  Anlage n zu m Lage rn von Abfälle n übe r e ine n Ze itrau m von je we ils m e hr als e ine m 
Jahr (8.14.) mit 
 e ine r Au fnahm e kapazität von 10 T onne n ode r m e hr je  T ag ode r e ine r G e -
samtlage rkapazität von 25 000 T onne n ode r m e hr (8.14.2), 
 für ande re  Abfälle  als Ine rtabfälle  (8.14.2.1), 
 für Ine rtabfälle  (8.14.2.2). 

 e ine r Au fnahm e kapazität von we nige r als 10 T onne n je  T ag u nd e ine r G e -
samtlage rkapazität von (8.14.3) 
 we nige r als 25 000 T onne n, sowe it e s sich u m ge fährliche  Abfälle  hande lt 
(8.14.3.1), 

 150 T onne n bis we nige r als 25 000 T onne n, sowe it e s sich u m nicht ge -
fährliche  Abfälle  hande lt (8.14.3.2), 

 we nige r als 150 T onne n, sowe it e s sich u m nicht ge fährliche  Abfälle  han-
de lt (8.14.3.3). 

-  Anlage n zu m U mschlage n von Abfälle n, au sge nomm e n Anlage n zu m U mschlage n 
von Erdau shu b ode r von G e ste in, das be i de r G e winnu ng ode r Au fbe re itu ng von 
Bode nschätze n anfällt, sowe it nicht von Nu mm e r 8.12 ode r 8.14 e rfasst (8.15), mit 
e ine r Kapazität von 
 10 T onne n ode r m e hr ge fährliche n Abfälle n je  T ag (8.15.1), 
 1 T onne  bis we nige r als 10 T onne n ge fährliche n Abfälle n je  T ag (8.15.2), 
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W irtschaftswe g

Hinwe ise

S traße nbe gre nzu ngslinie

WI

Be maßu ng in Me te rn53

 

3.11  Als e xte rne  Kompe nsationsmaßnahm e  für de n V e rlu st an de rze it landwirtschaftlich 
inte nsiv ge nu tzte n Fläche n sowie  e ine s be gle ite nde n G e hölzstre ife ns ist e ine  U m-
wandlu ng e ine r inte nsiv ge nu tzte n Acke rfläche  in e ine n „Arte nschu tzacke r Fau na, e x-
te nsiv“ au f e ine r Fläche  von 6.880 m² südöstlich de r P lange bie tsfläche  vorge se he n. 
Dazu  ist im Rahm e n e ine s V e rtrage s de r V e rzicht au f P flanze nschu tzmitte l u nd Dün-
gu ng fe stzu schre ibe n. Als Nu tzu ngsform ist Brache  in e ine r Bre ite  von minde ste ns 3 
m fe stzu le ge n. Die  Maßnahm e  sollte  au f e ine m S chlag u mge se tzt we rde n u nd u nte r 
Be ibe haltu ng de r G röße  de r Kompe nsationsfläche  nach Möglichke it rotie re n. Du rch 
die  Rotation wird de m G e wöhnu ngsve rhalte n von P rädatore n wie  de m Fu chs be i-
spie lswe ise  ge ge nübe r brüte nde n Fe ldle rche n ode r Re bhühne rn e ntge ge nge wirkt. 

 
3.12 Au fgru nd de r hohe n W e rtigke it de r Acke rböde n im Ke rpe ne r Be re ich hat be i de r 

Bau maßnahm e  die  ge tre nnte  Lage ru ng de r ve rschie de ne n Bode nschichte n zu  e rfol-
ge n.  

 
3.13 Im bau - ode r immissionsschu tzre chtliche n G e ne hmigu ngsve rfahre n sind folge nde  

Immissionsau fpu nkte  (IAP ) zu  be achte n: 
 

IO  1, Dorsfe ld 16, 1. O G  
IO  2, Dorsfe ld 10 
IO  3, Hau s Forst, 3. O G  
IO  4, Forste r W e g 13 

  
 
 W e ite re  Hinwe ise  zu m Immissionsschu tz sind de m be ige fügte n Lärmschu tzgu tachte n 

zu  e ntne hm e n.  
 
 
 
 

 

1.2 Maß de r b a u liche n Nu tzu ng   § 9 Abs. 1 Nr. 1 Bau G B, §§ 18, 19 Bau NV O  
 
 U nte rge ordne te  bau liche  Anlage n, wie  z.B. Au fzu gsübe rfahrte n, hau ste chnische  An-

lage n, Ante nne n, S olaranlage n e tc., könne n au snahmswe ise  die  fe stge se tzte n Höhe n 
u m maximal 3,5 m übe rschre ite n. Kamine  dürfe n au snahmswe ise  die  fe stge se tzte n 
Höhe n übe rschre ite n [§ 18 i.V .m. § 6 Bau NV O ]. 

 
 Die  zu lässige  G ru ndfläche  darf du rch die  G ru ndfläche n de r ge we rbliche n Ne be nanla-

ge n u nd du rch die  private n V e rke hrsfläche n bis zu  G RZ = 1,0 übe rschritte n we rde n [§ 
19 Abs. 4 Bau NV O ]. 

 
 Maßge bliche  Be zu gsfläche  für die  Ermittlu ng de r zu lässige n G ru ndfläche  ist die  

G ru ndfläche  de r je we ilige n S onde rge bie te  (S O 1 = 6,4 ha (S O  1.1 = 3,0 ha, S O  1.2 = 
3,3 ha), S O 2 = 1,2 ha) [§ 19 Abs. 3 Bau NV O ]. 

 
1.3 Üb e rb a u b a re  Gru ndstücksfläche n, Ne b e na nla g e n 
 § 9 Abs. 1 Nr. 2 Bau G B, § 23 Bau NV O  
 
 Au ße rhalb de r übe rbau bare n G ru ndstücksfläche n sind in de n S onde rge bie te n ge -

we rbliche  Ne be nanlage n u nd private  V e rke hrsfläche n zu lässig (z.B. be fe stigte  Lage r-
fläche n, Containe r, S ilos, u nte rirdische  V orratsbe hälte r, Löschwasse rbe hälte r, Re -
ge nrückhalte be cke n, S prinkle rbe cke n, Förde r-, T ransport- u nd V e rlade te chnologie , 
u nte rge ordne te  Lage rschu ppe n, Büro-, Labor- u nd S ozialcontaine r, be fe stigte  P KW - 
S te llplätze , G arage n, übe rdachte  Fahrrad- u nd Kraftradste llplätze , Eige nve rbrau ch-
stankste lle n, stadtte chnische  Anlage n, Fahrze u gwaage n, e tc.) [§ 23 Abs. 5 Bau NV O ]. 

 
1.4 Vorke hru ng e n zu m  Schu tz vor schädliche n Um we lte inwirku ng e n 
  

In de n T e ilfläche n de s P lanu ngsge bie te s sind Be trie be  u nd Anlage n zu lässig, de re n 
G e räu sche  die  folge nde n Emissionskontinge nte  we de r tags (06:00 U hr bis 22:00 U hr) 
noch nachts (22:00 U hr bis 06:00 U hr) übe rschre ite n. 
Ta b e lle  1: Em issionskonting e nte  ta g s u nd nachts  

T e ilfläche  S O  Fläche ngröße  
in m² 

Emissionskontinge nte  LEK in dB 
tags nachts 

T F 1 S O 1.1 (W S AA) 32.000 62 58 
T F 3 S O 1.2 (RAA) 33.500 76 56 
T F 4 S O 2 (Kle inanlie fe rbe re ich) 13.100 68 48 

T e ilfläche  2 lie gt au ße rhalb de s P lange bie te s (De ponie ge lände ). 
Be zoge n au f die  Immissionsorte  IO  1 (Dorsfe ld 16), IO  2 (Dorsfe ld 10) u nd IO  4 
(Forste r W e g 13) e rhöhe n sich die  Emissionskontinge nte  LEK u m die  folge nde n Zu -
satzkontinge nte . 
Ta b e lle  2: Zu sa tzkonting e nte  für Im m issionsorte  

Im m issionsorte  Zu satzkontinge nt in dB 
tags nachts 

IO  1 (Dorsfe ld 16) 6 11 
IO  2 (Dorsfe ld 10) 9 14 
IO  4 (Forste r W e g 13) 8 12 
 
Die  P rüfu ng de r Einhaltu ng e rfolgt nach DIN 45691 für au ße rhalb de r T e ilfläche n T F 3 
u nd T F 4 de s Be bau u ngsplange bie te s ge le ge ne  maßge bliche  Immissionsorte . 

 

3.5 Inne rhalb de s P lange bie te s be finde n sich Ele ktrokabe l, W asse rle itu nge n u nd G ru nd-
wasse rm e ssste lle n de r RW E P owe r AG . 

 
3.6 Das P lange bie t lie gt ca. 560 m nordwe stlich de s Flu gplatzbe zu gspu nkte s de s Militär-

flu gplatze s Nörve nich im Bau schu tzbe re ich ge mäß § 12 Abs. 3 Nr. 1b Lu ftV G . Alle  
Bau vorhabe n, die  e ine  maximale  Bau höhe  von 109,59 m üNN übe rschre ite n, sind de r 
W e hrbe re ichsve rwaltu ng W e st, P ostfach 301054, 40410 Düsse ldorf vorzu le ge n. 

 Bau kräne  we rde n vor Be ginn von Bau maßnahm e n be im Lu ftfahrtamt de r Bu nde s-
we hr be antragt. 

 
3.7 Im Be re ich de s P lange bie te s be finde t sich u nte rhalb de s be ste he nde n W S AA-

G e bäu de s e in e he m alige r Bru nne n de r RW E P owe r AG , de r je doch au ße r Be trie b 
ge nomm e n wu rde . Koordinate n: Re chtswe rt 2543881, Hochwe rt 5638049. 

 Im Falle  von Bau maßnahm e n wird e mpfohle n, de n S tandort de s Bru nne s in e ine m 
Radiu s von 4 m be i de r V orplanu ng von je gliche r Be bau u ng fre izu halte n. 

 Für Bau maßnahm e n im Nahbe re ich de s Bru nne ns (< 10 m Abstand) sind ge ge be -
ne nfalls zu sätzliche  bau liche  S iche ru ngsmaßnahm e n e rforde rlich. De r Bau he rr sollte  
die sbe züglich Kontakt mit de r RW E P owe r AG , Abte ilu ng Be rgschäde n, 50416 Köln 
au fne hm e n. Die  mit de r S iche ru ngsmaßnahm e  ve rbu nde ne n Me hrkoste n we rde n von 
RW E P owe r übe rnomm e n. 

 W e ge n de r Bode nve rhältnisse  im Nahbe re ich de s Bru nne ns sind be i de r Bau we rks-
gründu ng ggf. be sonde re  bau liche  Maßnahm e n, insbe sonde re  im G ründu ngsbe re ich, 
e rforde rlich. Hie r sind die  Bau vorschrifte n de r DIN 1054 "Bau gru nd - S iche rhe its-
nachwe ise  im Erd- u nd G ru ndbau ", de r DIN 18 196 "Erd- u nd G ru ndbau ; Bode nklas-
sifikation für bau te chnische  Zwe cke " sowie  die  Be stimm u nge n de r Bau ordnu ng de s 
Lande s Nordrhe in-W e stfale n zu  be achte n. 

 
3.8 De r S tandort de r De ponie  „RAA-Anlage  Hau s Forst" lie gt inne rhalb de r Erdbe be nzo-

ne  3 u nd de r ge ologische n U nte rgru ndklasse  S . Be i de r Bau we rksdim e nsionie ru ng 
für Hochbau te n ist DIN 4149.2005-04 zu  be rücksichtige n für Erdbe be nzone  3. 

 
3.9 V on de n angre nze nde n ode r in de r Nähe  lie ge nde n S traße n könne n V e rke hrse missi-

one n, wie  S tau b, Lärm, Abgase , S prühfahne n u nd S pritzwasse r be i Nässe , au sge -
he n. 

 
3.10 Die  S chadstoffge halte  de r Abfallarte n sind öffe ntlich zu gänglich in de r Abanda Da-

te nbank de s LANU V . 
 

 50 T onne n ode r m e hr (8.12.1.1), 
 30 T onne n bis we nige r als 50 T onne n (8.12.1.2). 

 nicht ge fährliche n Abfälle n mit e ine r G e samtlage rkapazität von 100 T onne n 
ode r m e hr (8.12.2), 

 Eise n- ode r Nichte ise nschrotte n, e inschlie ßlich Au towracks (8.12.3), mit 
 e ine r G e samtlage rfläche  von 1000 bis we nige r als 15000 Q u adratm e te rn 
ode r e ine r G e samtlage rkapazität von 100 bis we nige r als 1500 T onne n 
(18.12.3.2). 

-  Anlage n zu m U mschlage n von Abfälle n, au sge nomm e n Anlage n zu m U mschlage n 
von Erdau shu b ode r von G e ste in, das be i de r G e winnu ng ode r Au fbe re itu ng von 
Bode nschätze n anfällt, sowe it nicht von Nu mm e r 8.12 ode r 8.14 e rfasst (8.15), mit 
e ine r Kapazität von 
 1 T onne  bis we nige r als 10 T onne n ge fährliche n Abfälle n je  T ag (8.15.2), 
 100 T onne n ode r m e hr nicht ge fährliche n Abfälle n je  T ag (8.15.3). 

 Im S onde rge bie t 2 sind zwe i W aage nhäu se r (inkl. Büro, S ozialräu m e ) sowie  2 W aa-
ge n zu lässig, die  sowohl de n Abfallbe handlu ngsanlage n im S onde rge bie t 1, als au ch 
de m allge m e ine n Be trie b de r Müllde ponie  Hau s Forst die ne n. 

 
 G e m e insam e  V orschrifte n für be ide  S onde rge bie te  
 Die  zu lässige n Anlage n könne n au ch ge ringe re  Kapazitäte n als in de n Anlage nde fini-

tione n de r 4. BIm S chV  ange ge be n au fwe ise n (Du rchsatzle istu ng, G e samtlage rkapa-
zität, Au fnahm e kapazität, e tc.).  
In de n S onde rge bie te n 1 u nd 2 sind Anlage n zu lässig, die  zu m allge m e ine n Be trie b 
de r Müllde ponie  Hau s Forst notwe ndig sind (z.B. Zu gangskontrolle , W aage , Übe rwa-
chu ngse inrichtu nge n, Anlage n de s te chnische n U mwe ltschu tze s, Nachsorge , e tc.). 
In de n S onde rge bie te n 1 u nd 2 sind Ne be ne inrichtu nge n bzw. -anlage n, wie  z.B. Bü-
ro- u nd V e rwaltu ngsge bäu de , S anitärräu m e , S ozialge bäu de , W e rkstätte n, U nte rkünf-
te  zu m ze itlich be gre nzte n Au fe nthalt (z.B. Be re itschaftrau m, Ru he rau m) e tc. zu läs-
sig, sofe rn sie  mit de n zu lässige n Anlage n in e ine m e nge n räu mliche n u nd be trie bli-
che n Zu samm e nhang ste he n. Hie rzu  ge höre n au ch alle  zu m Be trie b e rforde rliche n 
te chnische n Anlage n, V e rke hrswe ge  u nd Lage rbe re iche . 

 

1. P la nu ng sre chtliche  Fe stse tzu ng e n 
 
1.1 Art de r b a u liche n Nu tzu ng   § 9 Abs. 1 Nr. 1 Bau G B, § 11 Bau NV O  
  [§ 11 Abs. 2 Bau NV O , mit Hinwe is au f die  Anlage nde finitione n de r V ie rte n V e rordnu ng zu r Du rchführu ng de s 

Bu nde s-Immissionsschu tzge se tze s - 4. BIm S chV , i.d.F. de r Be kanntm achu ng vom 2. Mai 2013 (BG Bl. I S . 
973, 3756), zu le tzt ge ände rt du rch V e rordnu ng vom 28. April 2015 (BG Bl. I S . 670)]. 

S onde rge bie t 1 „Abfallbe handlu ng u nd -lage ru ng“: 
Im S onde rge bie t 1 sind folge nde  Be trie be  u nd Anlage n zu r Abfallbe handlu ng 
u nd -lage ru ng allge m e in zu lässig (Ku rzfassu ng de r Anlage n- u nd Be trie bsart): 

 
S O 1.1 (W S AA): 
-  Anlage n zu r Be se itigu ng ode r V e rwe rtu ng fe ste r, flüssige r ode r in Be hälte rn 
ge fasste r gasförmige r Abfälle , De ponie g a s ode r ande re r gasförmige r S toffe  mit 
bre nnbare n Be standte ile n du rch the rmische  V e rfahre n, insbe sonde re  Entgasu ng, 
P lasmave rfahre n, P yrolyse , V e rgasu ng, V e rbre nnu ng ode r e ine  Kombination die se r 
V e rfahre n mit e ine r Du rchsatzkapazität von we nige r als 3 T onne n nicht ge fährliche n 
Abfälle n je  S tu nde , sowe it die  Fe u e ru ngswärm e le istu ng 1 Me gawatt ode r m e hr 
be trägt (8.1.1.4). 

-  V e rbre nne n von Altöl ode r De ponie gas in e ine r V e rbre nnu ngsmotoranlage  mit e ine r 
Fe u e ru ngswärm e le istu ng von we nige r als 50 Me gawatt (8.1.2.2). 

-  Anlage n zu m Abfacke ln von De ponie gas ode r ande re n gasförmige n S toffe n, 
au sge nomm e n übe r Notfacke ln, die  für de n nicht be stimm u ngsge mäße n Be trie b 
e rforde rlich sind (8.1.3). 

-  Anlage n, in de ne n S toffe  au s in Hau shaltu nge n anfalle nde n ode r au s 
hau smüllähnliche n Abfälle n du rch S ortie re n für de n W irtschaftskre islau f 
zu rückge wonne n we rde n, mit e ine r Du rchsatzkapazität von 10 T onne n 
Einsatzstoffe n ode r m e hr je  T ag (8.4). 

- Anlage n zu r biologische n Be handlu ng, sowe it nicht du rch Nu mm e r 8.5 ode r 8.7 
e rfasst (8.6), von 
 nicht ge fährliche n Abfälle n, sowe it nicht du rch Nu mm e r 8.6.3 e rfasst, mit e ine r 
Du rchsatzkapazität an Einsatzstoffe n von 50 T onne n ode r m e hr je  T ag, 
(8.6.2.1). 

 G ülle , sowe it die  Be handlu ng au sschlie ßlich zu r V e rwe rtu ng du rch anae robe  
V e rgäru ng (Biogase rze u gu ng) e rfolgt, mit e ine r Du rchsatzkapazität von 100 
T onne n ode r m e hr je  T ag (8.6.3.1). 

- Anlage n zu r Be handlu ng von ge fährliche n Abfälle n, au sge nomm en Anlage n, die  
du rch die  Nu mm e rn 8.1 u nd 8.8 e rfasst we rde n du rch V e rm e ngu ng ode r 
V e rmischu ng sowie  du rch Konditionie ru ng, zu m Zwe ck de r Hau ptve rwe ndu ng als 
Bre nnstoff ode r de r Ene rgie e rze u gu ng du rch ande re  Mitte l, zu m Zwe ck de r 
Ölraffination ode r ande re r W ie de rge winnu ngsmöglichke ite n von Öl, zu m Zwe ck de r 
Re ge ne rie ru ng von Base n ode r S äu re n, zu m Zwe ck de r Rückge winnu ng ode r 
Re ge ne rie ru ng von organische n Lösu ngsmitte ln ode r zu m Zwe ck de r 
W ie de rge winnu ng von Be standte ile n, die  de r Be kämpfu ng von V e ru nre inigunge n 
die ne n, e inschlie ßlich de r W ie de rge winnu ng von Katalysatorbe standte ile n, mit e ine r 
Du rchsatzkapazität an Einsatzstoffe n von 10 T onne n ode r m e hr je  T ag (8.11.1.1). 

 100 T onne n ode r m e hr nicht ge fährliche n Abfälle n je  T ag (8.15.3). 
-  Ähnliche  Anlage n zu r Abfallbe handlu ng (analog de n o.g. Anlage nde finitione n de r 
4. BIm S chV ).  
(sie he  Kapite l 5.2 de r Be gründu ng zu m B-P lan „ähnliche  Anlage n“) 

S O 1.2 (RAA): 
-  Anlage n zu r sonstige n Be handlu ng, au sge nomm e n Anlage n, die  du rch die  Nu m-
m e rn 8.1 bis 8.10 e rfasst we rde n, (8.11.2) mit e ine r Du rchsatzkapazität von 
 nicht ge fährliche n Abfälle n, sowe it die se  für die  V e rbre nnu ng ode r Mitve rbre n-
nu ng vorbe hande lt we rde n ode r e s sich u m Schlacke n ode r Asche n hande lt, 
von 50 T onne n ode r m e hr je  T ag (8.11.2.3).  

-  Anlage n zu r ze itwe ilige n Lage ru ng von Abfälle n, au ch sowe it e s sich u m S chläm-
m e  hande lt, au sge nomm e n die  ze itwe ilige  Lage ru ng bis zu m Einsamm e ln au f de m 
G e lände  de r Entste hu ng de r Abfälle  u nd Anlage n, die  du rch Nu mm e r 8.14 e rfasst 
we rde n (8.12.) be i 
 nicht ge fährliche n Abfälle n mit e ine r G e samtlage rkapazität von 100 T onne n 
ode r m e hr (8.12.2), 

 Eise n- ode r Nichte ise nschrotte n, e inschlie ßlich Au towracks, (8.12.3) mit 
 e ine r G e samtlage rfläche  von 15.000 Q u adratm e te rn ode r m e hr ode r e ine r 
G e samtlage rkapazität von 1.500 T onne n ode r m e hr (8.12.3.1). 

-  Ähnliche  Anlage n zu r Abfallbe handlu ng (analog de n o.g. Anlage nde finitione n de r 
4. BIm S chV ).  

 (sie he  Kapite l 5.2 de r Be gründu ng zu m B-P lan „ähnliche  Anlage n“) 
 
 W ohnu nge n für Au fsichts- u nd Be re itschaftspe rsone n sind au snahmswe ise  bis zu  

e ine r G e samt-Bru ttoge schossfläche  von 150 m² im S onde rge bie t 1 zu lässig, sofe rn 
sie  de n indu strie lle n Anlage n zu ge ordne t sind. 

 
 S onde rge bie t 2 „Kle inanlie fe rplatz“: 
 
 Im S onde rge bie t 2 sind Be trie be  u nd Anlage n allge m e in zu lässig, die  de m be ste he n-

de n Kle inanlie fe rplatz die ne n, wie  z.B. Annahm e -, Lage r- u nd Kommissionie ru ngse in-
richtu nge n für: 
- Hau s- u nd S pe rrmüll, Bau schu tt, Altholz, T e ppichböde n, 
- Ele ktroge räte  wie  z.B. Kühlschränke , Ölradiatore n, He rde , W aschmaschine n, 
T rockne r, S pülmaschine n, Compu te r, 
- G arte n- u nd G rünabfälle , 
- S chadstoffe , 
- W e rtstoffe  (Altglas, Altpapie r, Altm e tall, V e rpacku nge n), 
- ähnliche  S toffe . 

- Anlage n zu r sonstige n Be handlu ng, au sge nomm e n Anlage n, die  du rch die  Nu m-
m e rn 8.1 bis 8.10 e rfasst we rde n, mit e ine r Du rchsatzkapazität von nicht ge fährli-
che n Abfälle n, sowe it nicht du rch die  Nu mm e r 8.11.2.3 e rfasst, von 10 T onne n o-
de r m e hr je  T ag (8.11.2.4). 

-  Anlage n zu r ze itwe ilige n Lage ru ng von Abfälle n, au ch sowe it e s sich u m S chläm-
m e  hande lt, au sge nomm e n die  ze itwe ilige  Lage ru ng bis zu m Einsamm e ln au f de m 
G e lände  de r Entste hu ng de r Abfälle  u nd Anlage n, die  du rch Nu mm e r 8.14 e rfasst 
we rde n (8.12.) be i  
 ge fährliche n Abfälle n mit e ine r G e samtlage rkapazität von (8.12.1) 

AMT  16 "P LANEN, BAU EN U ND U MW ELT S CHU T Z"

BAULEITP LANUNG

P la ng ru ndla g e   Re chtsg ru ndla g e n 
 
* Unzutreffendes streichen 
 
Die  vorlie ge nde  P langru ndlage  ist z.T . e ine  
Abze ichnu ng – V e rgröße ru ng de r 
Kataste rflu rkarte . 
 
Die  Flu rkarte  ist e ntstande n im Jahre  .............. 
im Maßstab ...................... du rch ..................... 
U rau fnahm e  – ve re infachte  – T e il – 
Ne u ve rm e ssu ng. 
  
Die  P langru ndlage  e nthält au ße rde m die  
Erge bnisse  von Ergänzu ngsve rm e ssu nge n  
(z.B. G e bäu de ). 
 
Die  vorlie ge nde  P langru ndlage  wu rde  z.T . – 
ne u  kartie rt, nach e inwandfre ie n Fortf. – 
V e rm e ssu nge n (Nr.55 FA II) – nach e ine r 
T e ilne u ve rm e ssu ng u nd u nte r V e rwe ndu ng 
von Fortf. – V e rm e ssu nge n (ve re infachte  
Ne u ve rm e ssu ng) – nach e ine r 
Ne u ve rm e ssu ng ge m. Erg. – Be st. u nd 
V e rm e ssu ngspu nktanwe isu ng. 
 
Die  Darste llu ng e ntspricht de m Zu stand vom 
 
........................... 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
...................................................... 
 
 
..........................................................................
Ö.b.V e rm. 

 
 
 
Es wird be sche inigt, dass die  Fe stle gu ng de r 
städte bau liche n P lanu ng ge om e trisch 
e inde u tig ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
.................................................. 
 
 
.........................................................................
Ö.b.V e rm. 
 

 
 

Ba u g e se tzb u ch  (Ba u GB) in de r Fassu ng de r 
Be kanntmachu ng vom 23.9.2004 (BG Bl. I S . 
2414), zu le tzt ge ände rt du rch Art. 6 de s 
Asylve rfahre nsbe schle u nigu ngsge se tze s vom 
20.10.2015 (BG Bl. I S . 1722). 

Ba u nu tzu ng sve rordnu ng   (Ba u NVO) i.d.F. d. 
Be k. v. 23.01.1990 (BG BI. I S . 132), zu le tzt 
ge ände rt du rch Artike l 2 de s G e se tze s vom 
11.06.2013, (BG Bl. I S . 1548). 
 
Ve rordnu ng  üb e r die  Au sa rb e itu ng  de r 
Ba u le itpläne  u nd die  Darste llu ng  de s 
P la ninha lts (P la nze iche nve rordnu ng  1990 – 
P la nzV 90) vom 18.12.1990, (BG Bl. I  1991, S . 
58) zu le tzt ge ände rt du rch Art. 2 de s G e se tze s 
vom 22.07.2011 (BG Bl. IS  1509) 
 
Ba u ordnu ng  für da s La nd Nordrhe in-We st-
fa le n  - La nde sb a u ordnu ng  – (Ba u O NW) v. 
01.03.2000 (G V BI. 2000, S . 256) zu le tzt 
ge ände rt du rch Art. 2 de s G e se tze s vom 
20.05.2014 (G V . NRW . S . 294) 
 
Ge se tz üb e r Na tu rschu tz u nd La ndscha fts-
pfle g e (Bu nde sna tu rschu tzg e se tz – 
BNa tSchG) v. 29.07.2009 (BG BI. I S . 2542), 
zu le tzt ge ände rt du rch Art. 4 Abs. 100 de s 
G e se tze s v. 07 Au gu st 2013 (BG BI. I S . 3154. 
 
Ge se tz üb e r die  Um we ltve rträg lichke its-
prüfu ng  (UVP G) i.d.F. de r Be k. v. 24.02.2010 
(BG BI. I S . 94), zu le tzt ge ände rt du rch Art. 10 
de s G e se tze s v. 25.07.2013 (BG Bl. I S . 2749). 
  
Ge m e inde ordnu ng  für da s La nd Nordrhe in-
We stfa le n (GO NW) i.d.F. d. Be k. v. 
14.07.1994 (G V  NW  S . 270), zu le tzt ge ände rt 
du rch G e se tz vom 19.12.2013 (G V . NRW . 
S .878).  
 

 
Au sfe rtig u ng  
 
Die se r P lan ist die  Au sfe rtigu ng, die  de r Rat de r 
Kolpingstadt Ke rpe n in se ine r S itzu ng vom 
......................... ge m. § 10 (1) Bau G B als 
S atzu ng be schlosse n hat. 
 
 
 
 
 
… … … … … … … … … … … … … … … … … … … ...... 
T e chnische r Be ige ordne te r 
 
 
 
 
 

.........................................................................
Bürge rm e iste r  

   

Ve rfa hre n   
 
 
Die se r P lan stimmt mit de m U rku ndsplan u nd 
de n darau f ve rze ichne te n V e rm e rke n übe re in. 
Die se r P lan ist U rku ndsplan. 
 
 
Ke rpe n, de n ......................... 
 
 
 
… … … … … … … … … … … … … … … … … … … … .. 
T e chnische r Be ige ordne te r 
 
 
..........................................................................
Bürge rm e iste r 
 

 
 
De r Au fste llu ngsbe schlu ss ist ge m. § 2 (1) de s 
Bau G B am 06.07.2016 ortsüblich be kannt 
ge m acht worde n. 
 
 
Ke rpe n, de n ......................... 
 
 
 
… … … … … … … … … … … … … … … … … … … … .. 
T e chnische r Be ige ordne te r 
 
 
..........................................................................
Bürge rm e iste r 

 
 
Eine  e rne u te  O ffe nlage  ge m. § 4a (3) S atz 3 
Bau G B i.V .m.  § 3 (2) Bau G B, zu  de n 
Ände ru nge n bzw. Ergänzu nge n nach de r 
öffe ntliche n Au sle gu ng e rfolgte  vom 
......................... bis ........................ .  
O rt u nd Dau e r de r e rne u te n Au sle gu ng wu rde n 
am ......................... ge m. § 3 (2) Bau G B 
ortsüblich be kannt ge macht. 
Ke rpe n, de n ......................... 
 
… … … … … … … … … … … … … … … … … … … … .. 
T e chnische r Be ige ordne te r 
 
..........................................................................
Bürge rm e iste r 

 
 
Die se r Be bau u ngsplan wu rde  e ntworfe n u nd 
ange fe rtigt vom Amt 16 „P lane n, Bau e n u nd 
U mwe ltschu tz“, Abte ilu ng 16.1 „S tadtplanu ng“ 
de r Kolpingstadt Ke rpe n. 
 
 
 
Ke rpe n, de n ......................... 
 
 
 
… … … … … … … … … … … … … … … … … … … … .. 
T e chnische r Be ige ordne te r 
 
 
......................................................................... 
Bürge rm e iste r 

 
* 
Die  U nte rrichtu ng de r Bürge r sowie  die  
Erörte ru ng ge m. § 3 (1) Bau G B hat in de r Ze it 
vom 14.07.2016 bis 23.08.2016 stattge fu nde n. 
G e m. Be schlu ss de s Rate s de r Kolpingstadt 
Ke rpe n vom ....................... wu rde  ge m. § 3 
(1) Nr. 1, 2 Bau G B von de r U nte rrichtu ng u nd 
Erörte ru ng ge m. § 3 (1)  Bau G B abge se he n. 
Ke rpe n, de n ......................... 
 
 
..........................................................................
T e chnische r Be ige ordne te r 
 
 
..........................................................................
Bürge rm e iste r 

 
 
Die se r P lan ist ge m. § 10 (1) Bau G B vom Rat 
de r Kolpingstadt Ke rpe n am ........................ als 
S atzu ng be schlosse n worde n. 
 
 
 
 
Ke rpe n, de n ......................... 
 
 
 
..........................................................................
T e chnische r Be ige ordne te r  
 
 
..........................................................................
Bürge rm e iste r 

 
 
Die se r Be bau u ngsplan wu rde  u nte r Mitwirku ng 
folge nde r Fachplane r e rste llt: 
 
- S we co G m bH, G rae ffstraße  5, 50823 Köln 
- A B K - Institu t für Immissionsschu tz G m bH 

 
* 
Die se r P lan hat ge m. § 3 (2) Bau G B ge m. 
Be schlu ss de s Rate s de r Kolpingstadt Ke rpe n 
vom ....................... in de r Ze it vom 
....................... bis ....................... öffe ntlich 
au sge le ge n. 
 
O rt u nd Dau e r de r Au sle gu ng wu rde n am 
....................... ge m. § 3 (2) Bau G B ortsüblich 
be kannt ge m acht. 
Ke rpe n, de n ......................... 
 
..........................................................................
T e chnische r Be ige ordne te r 
 
 
..........................................................................
Bürge rm e iste r 
 

 
 
Die se r P lan wu rde  ge m. § 10 (2) de s Bau G B 
am ....................... zu r G e ne hm igu ng 
vorge le gt.   
 
V e rle tzu nge n von Re chtsvorschrifte n we rde n 
nicht ge lte nd ge macht. Zu  die se m P lan ge hört 
die  V e rfügu ng vom ....................... 
AZ ........................... . 
 
 
 
 
Köln, de n ......................... 
 
 
..........................................................................
Be zirksre gie ru ng Köln                      im Au ftrag 
 

 
 
Be standte il de s Be bau u ngsplane s sind: 
 
T e xtliche  Fe stse tzu nge n 
 
 
Die se m Be bau u ngsplan sind e ine  Be gründu ng 
u nd folge nde  Anlage n zu r Be gründu ng 
be ige fügt: 
- U mwe ltbe richt 
- Landschaftspfle ge rische r Fachbe itrag 
- Arte nschu tzre chtliche r Fachbe itrag 
- FFH-V e rträglichke itsvorprüfu ng 
- Immissionsprognose  S tau b 
- Immissionsprognose  Lärm 
- Emissionskontinge ntie ru ng 
- Fachbe itrag V e rke hr  

 
* 
Ände ru nge n bzw. Ergänzu nge n ge m. § 4a (3) 
S atz 1 Bau G B nach de r öffe ntliche n Au sle gu ng 
e rfolgte n ge m. Be schlu ssfassu ng de s Rate s 
de r Kolpingstadt  Ke rpe n  vom 
........................... . 
 
Ke rpe n, de n ....................... 
 
 
 
.......................................................................... 
T e chnische r Be ige ordne te r 
 
 
 
..........................................................................
Bürge rm e iste r 

 
 
De r S atzu ngsbe schlu ss nach § 10 (1) Bau G B 
sowie  O rt u nd Ze it de r Einsichtnahm e  sind 
ge m. § 10 (3) Bau G B am ....................... 
be kannt ge m acht worde n. 
 
 
Ke rpe n, de n ......................... 
 
 
 
..........................................................................
T e chnische r Be ige ordne te r 
 
 
 
..........................................................................
Bürge rm e iste r 

 
* 
Die se r P lan ist ge m. § 2 (1) Bau G B du rch 
Be schlu ss de s Rate s de r Kolpingstadt Ke rpe n 
vom 05.07.2016 au fge ste llt worde n. 
 
Ke rpe n, de n ......................... 
 
 
 
..........................................................................
T e chnische r Be ige ordne te r 
 
 
 
..........................................................................
Bürge rm e iste r 
 

 
 
Die  Einholu ng von S te llu ngnahm e n de r 
Be troffe ne n ge m. § 4a (3) S atz 4 Bau G B zu  de r 
(de n) Ände ru ng(e n) bzw. Ergänzu ng(e n) nach 
de r öffe ntliche n Au sle gu ng e rfolgte  vom 
....................... bis ....................... . 
 
Ke rpe n, de n ......................... 
 
 
..........................................................................
T e chnische r Be ige ordne te r 
 
 
..........................................................................
Bürge rm e iste r 

 
 
Die  Erte ilu ng de r G e ne hmigu ng de r 
Be zirksre gie ru ng sowie  O rt u nd Ze it de r 
Einsichtnahm e  sind ge m. § 10 (3) Bau G B am 
....................... be kannt ge m acht worde n. 
 
 
Ke rpe n, de n ......................... 
 
 
..........................................................................
T e chnische r Be ige ordne te r 
 
 
..........................................................................
Bürge rm e iste r 
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